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Betriebsu nterbrec h u ngsve rs icheru ng
lhre Polizzennummer 1/88/85857135 

-

Sehr geehrter Hen Bauer,

wir freuen uns, da$s Sie sich für den Versicherungsschutr der Generali Versicherung AG entschieden
haben und ilbermifleln lhnen lhre Versicherungspolizze. Die GeneraliVersicherung AG ist ein
internationaltätiges Unternehmen, das auf lhrÄ personliche Beratung und Betreuung besonderen Wert
legt.

Wenden Sie sich bei Fragen zu lhrem Versicherungsverüag oder im Schadenfall an lhren Betreuer oder
an lhre Regionaldirektion.

Selbstverständlich beraten wir Sie darttber hinaus gerne umfassend in allen
Versicheru ngsangeleg en heiten.
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Wolfgang Bauer
Ziegeleistr. 1
85256 Weiohs
DEUTSCHLAND

Mit freundlichen Gril Ben
Generali Versicherung AG

Dr. Peter Thinino
Mitglied des Voötandes

Gcncrali Vcrsichcrung AG

Rcgionuldircktion Vorarlbcrg

Quellenstlaße I

6900 Bregenz

Kundcrtscrvicc-Ccnlor

Mo-Do 8-l? Uhr. Fr 8-15 Uhr

Tclcforr: +4-r (0)5574 4941-0

Tclcfa-r: +4.1 (0)5574 4941-925

E-Mail : oflice.vlbg'@generali.at

{62371 16846,1

';--

Stefan Hartmann
Le ite r de r Abte il ung Kra nke nfu nfal lve rs idreru ng

lhre Betreuung:
KUV24.D E-MEM BERSERVICE
POSTFACH '1032
89073 ULM
DEUTSCHLAND
(+49 731)27703-63

36877407, DVR-Nr 0603589
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Polizzennummer 1 ß8ß58571 35
ausgestellt am: 09. November 2007

Prämienabrcchnung:

Folgeprälmie jährlich ab 01 .07.2008 EUR 657,59

Ersprämie von 01 -11.2OOT bis 01.07.2008

Vorschreibung

EUR '1i18,38

EUR 4ilg,3g

lhr Konto wird belastet mit EUR 4i18,38

Prämieneinzug über Konto 0083940972 beiBank 1B.V70020270

Der Versicherungsschutr laut Polizze gilt ab dem vereinbarlen Zeitpunkt, sofern die Prämie rechEeitig
bezahlt wird.
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Polizzennumrner 1 /88ß58571 35
ausgesblltam: 09. November2007

Vertragsübersicht:

Versbhcrungsnehmcr:

BAUER WOLFGANG
Bruthprämie

jahrlich

001 Betrlebsunterbrcchungsvercicherung EUR 6s7,s8
gültig ab 01.112007 bis 01.072018, feweits 0 Uhr



Polizzennummer 1 ß8ß58571 35
ausgesteltt am: 09. November 2007

Versicheru ngsumfang:

Die gegenseitigen Rechte und Pfliohten regeln sich naoh dem Antrag, der vorliegenden Polizze, den
dem gegenständ lichen Vertrag zugrundelieg enden Allgemeinen und Besonderen
Versicherungsbedingungen und Tarifen sowie nach den gesetrlichen Bestimmungen.

Versioherungsschutr im Rahmen der Beüiebsunterbrechungsversicherung für lreiberuflich Tätige und
selbständig Eruerbstäiger besteht für:

001 Versicherter Betrieb

GULP.IT.EXPERTE
D-85256 WEICHS, ZIEGELEISTR. 1

Versic heile Person bei U nterlcrec hu ngsschäden du rch A rbeitsu nf äh ig keit:

BAUER WOLFGANG
Geb. am 21.08.1967

Versfcherungssumme: EUR 72.OOO

Vereinbarte Karenzfri st bei Arbeitsunf ähigkeit: 28 Tag e.

Vertragsgrundlagen

Allgemei ne Bedi ngungen:
- Allgemeine Bedingungen für die Betriebsunterbrechungs-Versicherung für freiberuflioh und

selbständig Tätige (ABFT 1993)
- Altgemeine Bedingungen filr die Sachversicherung (ABS)

Vertragsgrundlagen

Besondere Bedingungen:
- Eruveiterung des Versicherungsschutzes bei Personenschäden bzw. Enreiterung des

Versicheru ng ssch utr es bei Sach schäd en (Bes. Bed. 30)
- Nachhdtung beiBetriehsaullösung wegen ArbeitsunfähigkeitoderTod (Bes.Bed.31)
- Taxe (Bes.Bed.34)
- Vorausbonus (Bes.Bed. 51)
- Kündigungsverzioht (Bes.Bed. 52)

Generaft VeFiJherung AG, Aktiengesellschan Inl Slz n WEfl, FirrrcnEuch HG wtsn FN 38fl1a, UID-NI ATU 36872407, DVR-Ni 0603589
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Polizzennummer 1 /88/858571 35
ausgestellt am: 09. November 2007

Versicherungsumfang:

Mit freundlichen Grtl llen
Generali Versicherung AG

Dr. PebrThining
Mblied des Vorstandes

Stefan Hanmann
Lelter der Ableilung KrankenÄJnfallvenidrerung

Incrm Himbo: tlokert; L tlo*stdu.: NEUAaer:'tf Eeibgs B.d.: l
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Polizzennummer 1ß8ß58571 35
ausgestellt am: 09. November 2007

Polizzenanhang:

Die folgenden Beschreibungen sollen lhnen einen Überblick über lhren Versioherungsschutz geben.

Besondere Bedlngung Nr. 30

A) Erueiterung des Verslcherungssch utzes bel Perso nenschäden

1. Karenzfrist

Bei Personenschitden gemäß An. l, Pkt. 3.1. (völlige Arbeitsunfähigkeit wegen Krankheit oder
Unfallfolgen) ABFT 1993 gilt die in der Polizze festgelegte Karenzfrist.

Bei Personenschäden gemäß Art. 1 , Pt<t. 3.2. (Quarantäne) ABFT 1993 gilt eine Karenzfrist von 2
Tagen.

2. Karenz bei mehreren Versicherungsfälen

Treten innerhalb von 6 Monaten mehrere Unterbrechungen des versicherten Betriebes inlolge
völliger Arbeitsunfähigkeit n€en derselben Krankheit des Versicherungsnehmers oder Folgen
desselben Unfalles ein, so werden diese zur Berechnung der Karenzlrist bzw. der Leistung
zusammengezählt. Liegen zwischen dem leEten Tag einer Unterbrechung und dem ersten Tag
einer neuedichen Unterbrechung mehr als 6 Monate, so ist eine Leistung erst wieder nach Ablauf
der Karenzfrist zu eöringen.

3. Verkürzung der Karenzfrist

Für Unterbrechungen des versicherten Beüiebes wegen Arbeitsunfähigkeit gilt die vereinbaile
Karenzfrist um 7 Tage verküzt, wenn der Versicherungsfall eine stationäre Heilbehandlung von
Mindestens 48 Stunden edordert oder Ursache der Arbeitsunfähigkeit ein Unfall ist.

4. Schwangerschaft

Abweichend von Art.1, P1d.3.1.2. ABFT 1993 gelten stalionäre Krankenhausaufenthalte in
Zusammenhang mit Schwangerschafl und Entbindung als Versicherungsfall. Die Höchsüeistung
ist mit 4 Wochen je Sclrwangerschaft begrenzt. Die Mindesüeistung ftlr Entbindungen entspricht
unabhängig non der vereinbarten Karenzlrist einer Unterbrechung des versicherten Betriebes von
7 Tagen.

B) Erueiterung des Verclcherungsschutzes bel Sachschäden

1. Ergänzend zu Art. 1, Pkt. 2 ABFT 1993 erstreckt sioh der VersicherungsschuE auch auf die
gänzliche oder teihpeise Unterbrechung des versicheden Beüiebes infolge

1.1. Einbruchdiebstahl und Vandalismus,

1.2. Schäiden durch Austreten von Leitungswasser,

1.3. Sturmschirden, Hagelschäden, Schneedruckschäden, Felssturz -, Steinschlag - oder
Erdrutschschäden,

1.4. Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache im Zusammenhang mit einem der unler
Pkt. 1.1. und 1.3. angefühten Ereignisse, wenn diese Ereignisse in den versicherten
Betriebsräumlichkeite n ei ntreten.

2. Begriflsbestimmungen

cenerali VeFbherung AG, Akttsnges€llschaft Int Slz h Wicfl, FinTEntrucn HG Wbn FN 38641a, UID-N| ATU 36872407, OVR-NI. 0603589
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Polizzennummer 1ß8ß58571 35
ausgestellt am: 09. November 2007

Polizzenanhang:

2.1. Als Einbruchdiebstahlgilt ein Diebstahl nur, wenn ein Dieb in die Beüiebsräumliohkeiten

2.1.1.durch Eindrücken oderAufbrechen derTüren, Fenster, Wände, Fußböden oder Decken
eingebrochen hat,

2.1.2. unter Uberryindung ersclrwerender Hindernisse durch eine bereits bestehende, zum Eintriü nicht
bestimmte Öfinung, die eine normale Fortbewegung nicht gestaüet, eingestiegen ist,

2.1.3. sich in diebischer Absicht heimlichenreise eingeschlichen oder darin in dieser Absicht veöorgen
hat, sofern die Wegbringung der gestohlenen Sachen zu einer Zeit erfolgt ist, während welcher die
Räume abgeschlossen waren,

2.1.4. miüels falscher Schlüssel oder anderer nicht zum ordnungsmäBigen Öffnen bestimmter
Werkzeuge eing edrungen ist,

2.1.5. unter Anwendung der richtigen Schlüssel, d.s. Original- oder Duplikatschlüssel gelangt ist, sofern
er diese anderuärts durch Einbruchdiebstahl in Räumliohkeiten eines Gebäudes im Sinne der
vorstehenden Bestimmungen zu 2.1.1 . bis 2.1.4. oder durch Be-raubung (Anwendung von
täüicher Gewalt gegen eine Person oder Androhung einer sol-chen, um sich der Schlüssel zu
bemächtigen) an sich gebracht hat.

2.1.6.Werden besondere Sicherungen vereinbart, gilt ein Diebstahl auch dann als Einbruohdiebstahl,
wenn ein Dieb während der Zeit, in der diese Sicherungen nioht anzurrrenden sind, ohne Setzung
eines der unter Pkt. 2.1.1. bis 2.1.5. angeführten Tatbestände in die Betriebsräumlichkeiten
gelangt ist und darin Türen oder Behältnisse aufgebrcchen oder zum Offnen von Türen oder
Behältnissen falsche Schlüssel oder andere zum ordnungsmäßigen Öfinen nicht bestimmte
Werkzeuge ventendel hat.

2.2. Als Vandalismus gilt die vorsätzliche Zerstörung oder Beschädigung von Sachen, nachdem der
Täer gemäß Pkt. 2.1.1. bis 2.1.6. in die Betriebsräumlichkeilen eingedrungen ist.

2.3. Leitungswassersohäden sind Schätden an Sachen, die dadurch entstehen, daß Wasser aus Zu-
oder Ableitungsrohren oder angeschlossenen Einrichtungen von Wassedeitungs-,
Warmwasserversorgungs-, Zentralheizungsanlagen, sowie aus Etagenheizungen austritt.

2.4. Als Schäden gemäB Pl(. 1.3. (Elementarschäden) gelten:

2.4.1 . Sturmschäden; das sind Schä'den, die an Sachen durch einen außerordentlich heftigen Wind
(Sturmgeschwindigkeit von mehr als 60 Km/h) verursacht werden. Für die Feststellung der
Stundengeschwindigkeit ist im einzelnen Fall die Auskunft der Zentralanstalt filr Meteorologie und
Geodynamik maßgebend,

2.4.2.Hagelschäden; das sind Zertrümmerungsschäden an Sachen durch heralrfallende Schloßen
während eines Hagelschlages,

2.4.3. Schneedruckschäden; das sind Schäden an Sachen durch das Gewicht der auf diesen
angesam melten Sc hneelast,

2.4.4. Felsstua-, Steinschlag- oder Erdrutschschirden; das sind Schäden an Saohen durch in Bewegung
geratene Felsblöcke, Gesteinsteile oder Erdmassen.
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Polizzennummer 1ß8ß58571 35
ausgestellt am: 09. November 2007

Polizzenanhang:

2.4.5. Die Versioherung gilt auoh bei Zerstörung oder Beschädigung, die naohweisbar die
unvermeidliche Folge eines solchen Ereignisses ist, auch wenn die Zerstörung oder
Beschtldigung auf Niederschlagswasser, Schnee oder Hagel zurücle,uführen ist, die durch die im
Zusamnrenhang mit einem versicherten Ereignis beschädigten oder zerstörten Dach- oder
Mauerteile, bzw. durch zerstörte oder beschildigte, ordnungsgemäß geschlossene Fenster oder
Außentüren eindringen oder dadurch hervorgerulen wird, daß Teile von Gebäuden oder andere
Gegenstände (wie Bäume, Masten usw.) durch das Schadenereignis auf die Sachen gewoden
werden.

3. Ergänzend zu Art. 2 ABFT 1993 haftet der Versicherer nichtwegen Schäden

3.1. gemäß Pkt. 2.1. (Einbruchdiebstahlschäden), die unter Beteiligung einer hausangehörigen Person
als Tilter, Anstifter, Milschuldiger oder Teilnehmer herbeigeführt wurden; hausangehörige
Personen sind solohe, welohe mit dem Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschdt leben,
zu ihm in einem die Befiebsräumlichkeit betreffenden MieWerhältnis stehen (2.8. Untermieter), in
seinen Diensten stehend ihren Beruf in den Betriebsräumlichkeiten ausüben oder vom
Versicherungsnehmer mit der Beaufsichtigung der Betriebsräumlichkeiten befaut sind.

Der Versicherer haftet jedooh dann, wenn der Versicherungsnehmer naohweist, daß der Schaden
unter Beteiligung einer der obbezeichneten Person - ausgenommen die mrt dem
Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschafr lebenden Personen - hebeigeführlwurde,
während die Betiebsräumlichkeiten für sie geschlossen waren, und daB bei dem Einbruch weder
die richtigen noch falsche Sohlrissel Verwendung fanden, die unter Benittrung der richtigen
Schltissel hergestellt wurden.

3.2- g emäB PK. 2.2. (Leitung swasserschilden),

3.2.1 . die vor Beginn des Versicherungsschutzes entstanden sind, auch wenn sie erst nach Beginn des
VersicherungsschuEes in Erscheinung feten,

3.2.2. d urch Holzfäule, Vermo rsch ung und $o hwamm bildu ng,

3.2.3. durch Grundwasser, Hochwasser, Wasser aus Witterungsniederschlägen oder dadurch
verursachten Rückstau,

3.3. gemäß Pkt. 2.3. (Elementarschtiden),

3.3.1.durch Sturmflut, Lawinen oder Lawinenlufldruck, Sog- und Druclarrirkung von Flugobjelden,
Hochwasser, Überschwemmungen und Vermurungen, auch wenn diese Ereignisle bei einem
Sturm, Hagelschlag, Schneedruck, Felssturz, Steinschlag oder Erdrutsch auftreten bzw. deren
Folge sind,

3.3.2. die auf andere Att als in Pt<t. 2.3.5 beschrieben werden, wie z.B. durch Niederschlags-, Schmelz
oder Siokerwasser, die nicht auf eines der versicherten Schadenereignisse zurückzuführen sind,

3.3.3.durch Bewegung von Felsblöcken, Gesteins- oder Erdmassenr wenn diese Bewegung durch
Erdaufschüttungen bzw. -abgrabungen, weiters durch Sprengungen oder die Erschließung
gasörmiger, flüssiger oder fester Slofre aus dem Erdinneren verursachl wurde.

4. Der Versicherer verzichtet nach Sachschitden auf das Recht der Kündigung.

Gtrerall VeFbherung AG, Aktiengesellschaft Inl Slz n WH1, Finrenbuch HG Wien: FN 3S041a, UIO-N| ATU 36A7?401, DVR-NI 0603589
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Polizzennummer 1 ß8ß58571 35
ausgestellt am: 09. November 2007

Polizzenanhang:

Besondere Bedingung Nr. 31

(für freiberutlich Täige)
Nach haltung bei Betrieboa uf lösung wegen Arbeitsuntä h lg keit oder Tod

Bei völliger und bleibender Aöeitsunlähigkeit oder Tod der den Betrieb verantwodich leilenden Person
(versicherten Person) durch ein Personenschadenereignis im Sinne des Art. 1 Pl<t. 3. ABFT 1993 wird
eine Nachhaftung von ma:tirnal 5 Monaten, gerechnet ab objektiver rnedizinischer Feststellung der
völligen Arbeitsunfähigkeit bzw. ab EinEitt des Todesfalles, für nachgewiesene nötige Betriebsauslagen
und Kosten für die Liquidierung des Betriebes geboten.

Die Haftungszeit von 24 Monaten gemäB Art. 6 ABFT 1993 wird durch die Vereinbarung dieser
Nachhdtung nicht enreitert.

Die Nachhdtungszeit endet jedenfalls mil Eneichen des 60. Lebensjahres der versicherten Person, im
Todesfall zu dem Zeilpunkt, in dem die versichede Person das 60. Lebensjahr eneicht häte.

Die Leistung aus dieser Naohzahlung erfolgt prc Tag mit höchstens 1/360 der vereinbarten
Versicherungssumme.

Besondere Bedlngung Nr. 3f

Tare

Für Versicherungsfälle gemäß Art. 1 , Pkt. 3. 1. ABFT 1993 (völlige Arbeitsunfähigkeit wegen Krankheit
und/oder Unfallfolgen) und Pkt. 3.2. (Quarantäne) gilt der Versioherungnrrert (Art. 5 ABFT 1993) als
Taxe gem. $ 57 WG.

Pro Tag wird 1/360 des aul diese Weise festgesetzten Versicherungswertes geleistet.
Auf den Einwand der Unterversicherung wird verzichtet.

Besondere Bedingung Nr. 51
Vorausbonus

ln der vereinbaden Jahresprämie für die Betriebsunterbrechungsversicherung für freiberuflich Tätige
und selbständig Erwerbstätige der Tarifgruppen I und ll ist ein Rabaü von 1Q'lc für die voraussiohtliche
Leistung sfrei heit i n ei nem Kal e nd erj ahr berücksichtig t.
Tritt in einem Kalenderiahr ein Unteörechungsschaden ein, der zu einer Leistung führl, ist der dadurch
unverdiente Vorausbonus nachzuzahlen. Die Nachzahlung beüägt llTo der für das Kalenderjahr zu
zahlenden Prämie und wird vom Versicherer von der Leistung abgezogen.

Besondere Bedingung Nr. 52

1. Gegen einen Prilmienzuschlag von 10% verzichtet der Versicherer abweichend von Art. 14 ABS
auf sein Kündigungsrecht nach Eintrift eines Unterbrechungssohadens wegen Arbeitsunfähigkeit
der namentlich genannten, den Betrieb verant'aprtlich leitenden Person aufgrund von Krankheit
oder Unfallfolgen.
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Polizzennummer 1ß8ß58571 35
ausgestellt am: 09. November 2007

Polizzenanhang:

2. Der Versioherer isl berechtigt, naoh Veüagsabschluß die Prämie einseitig zu erhöhen, wenn sioh
die Häutigkeit der Inanspruchnahme von Leistungen bezogen auf die Versicherten verändert.
Zur Festsetzung der erforderlichen Anpassung vergleicht der Versicherer laufend die der letzten
Tariftalkulation.zugrundeliegenden Faktoren mit den zu envartenden Fakhren. Ergibt dieser
Vergleioh eine Anderung der zu erwartenden Leistungen, so werden die Prtlmien entsprechend
angepaßt.
Für die Bemessung der Teilprämie für die Anpassung ist das Alter irn Zeitpunkt der Anpassung
mal3gebend.
Die neuen Prämien werden zum Ersten des Monates wirksam, der der schrifllichen
Benachriclrtigung folgt. lm Falle einer Anpassung hd der Versicherungsnehmer das Reoht, den
Vertrag innerhalb von zwei Wochen ab Erhalt der Benachrichtigung zum ZeitpunlC des
Wirksamwerdens der Anpassung zu kündigen.
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